
GC stellt den Laboren
seit über 12 Jahren seine
Initial Linie zur Seite.
Wie genau identifizieren
Sie die Ansprüche der
Zahntechniker   an   die
Produktlinie?
Ganz einfach: Wir denken
wie sie. Dabei hilft uns
nicht nur das zahntechni-
sche Wissen unserer Mit-
arbeiter, sondern auch der
stetige Austausch mit den
Kunden. Dies, kombiniert
mit zielgerichteten Markt-
analysen, versetzt uns in die Lage,
unser gesamtes Sortiment best-
möglich an die Kundenbedürf-
nisse anzupassen. So haben wir
in den letzten Jahren
mit der Initial Clas-
sic Linie und den
Initial Lustre Pastes
NF   Gum   Shades
Produkte auf den
Markt gebracht, die
eine einfache Anwen-
dung sowie effizientes
Arbeiten ermöglichen
und optimale Ergeb-
nisse schaffen. Maßge-
schneiderte Sortimente
wie diese sind heutzu-
tage insbesondere für
individuelle   Arbeits-
techniken   unabding-
bar. Sie dienen aber
auch dem Zweck, den Einsatzbe-
reich möglichst groß und das Port-
folio überschaubar zu halten.

Wie leicht oder schwer ist es, den
Anwender im zahntechnischen
Bereich von einem neuen Material

zu überzeugen 
– und welche
Rolle spielt da-
bei der Zahn-
arzt?
GC stellt den
Nutzen   für 

Zahntech-
niker 

und 

Zahnarzt
stets gleichermaßen in den Vor -
dergrund – mit dem gemeinsamen

Ziel vor Augen, dem Patienten 
das bestmögliche Behandlungs-
ergebnis zu bieten. Im Bereich 
der Verblendkeramiksysteme bei-
spielsweise wird die Testmöglich-
keit mit Einweisung durch unsere
Fachberater gut angenommen.
Dies hilft dem Anwender, sich
 persönlich von den Vorzügen des
Produktes zu überzeugen. Dem
Zahnarzt wiederum obliegt meist
die Wahl des Gerüstmaterials und
damit auch die der entsprechen-
den Verblendkeramik, wobei ins-
besondere die mechanischen und
ästhetischen Eigenschaften eine
ausschlaggebende Rolle spielen.
Denn während für den Zahntech-
niker speziell bei den modernen
Verblendkeramiken eine sichere
Verarbeitung mit angemessenem
Einsatz der Mittel von hoher Be-
deutung ist, erwarten Zahnarzt
und Patient erfahrungsgemäß vor

allem eine hohe Äs-
thetik und ein mög-
lichst  natürliches
Erscheinungsbild.

Welcher   Ansatz
steckt hinter einer
Produktentwick-
lung wie der neuen
Verblendkeramik
Initial LiSi?
Restaurationen aus
Lithiumdisilikat
sind aufgrund der
Festigkeit und Viel-
fältigkeit ein häufig
gewähltes Gerüstma-
terial. Gepresst oder
gefräst ermöglichen diese eine gu -
te Basis für die perfekte Verblen-
dung. Mit Initial LiSi bieten wir für
diesen Gerüstwerkstoff nun ein
umfangreiches Farbsortiment für
hochästhetische Verblendungen
an. Die Vorteile für Dentallabor
und Patient liegen auf der Hand:
Die perfekte Abstimmung auf 
das Gerüstmaterial garantiert
 Anwendungssicherheit und führt
so zu einem langlebigen, hochäs-
thetischen End-
ergebnis.

Wodurch
zeichnet
sich  Initial 
LiSi   abge -
sehen  davon
noch aus? 
Zum   einen 
stellen wir mit
Initial LiSi eine
ganze   Reihe
an Schmelz-
Effektmassen
bereit, um den
reduzierten gepressten oder ge-
schichteten Dentinkörper indivi-
duell zu charakterisieren – diese
Effektmassen kennen erfahrene
Anwender bereits aus den ande-
ren Initial Linien. Zum anderen
sorgt der besonders hohe Feld-
spatanteil   für   ein   natürliches
 Erscheinungsbild.

Mit welchen weiteren Produkten
aus der Initial Linie ist die Ver-
blendkeramik kombinierbar? 
Das Farbschema und somit die
Schichtungsweise ist bei allen
 Initial Komponenten identisch. 
So können beispielsweise auch
Anwender von Initial Zr-FS als
Korrekturmasse das neue Initial
LiSi verwenden. Darüber hinaus
sind auch die dreidimensionalen
Malfarben Lustre Pastes NF mit
allen Keramiken kompatibel, was
dem Labor unzählige Möglich -
keiten eröffnet.

Auf welche Laborneuheiten von
GC können sich Zahntechniker
neben Initial LiSi noch freuen?
Während Initial LiSi sichere äs-
thetische Verblendungen schafft,
können in einem weiteren Schritt
mit den neuen Initial Lustre Pastes
NF Gum Shades nun auch opti-

male   Ergebnisse
im   Bereich   der
 Gingivarepro duk -
tion erzielt werden.
Diese universellen
dreidimensionalen
Keramikfarben er-
möglichen  dem
Zahntechniker, ei-
nen naturgetreuen
Übergang   zwi-
schen dem Kro-
nenrand und der
Gingiva herzustel-
len – eine hervorra-
gende Grundlage,
um neben der wei-
ßen auch die rote

Ästhetik optimal zum Leben er-
wecken zu können. Mit diesem
Sortiment bieten wir in Kombi -
nation mit den neuen Optiglaze
color Malfarben speziell für
CAD/CAM-basierte Materialien
optimale Ergänzungen an. Auch
im jüngst erschlossenen Be-
reich der digitalen Zahnheil-
kunde erweitern wir die Produkt-
palette: Hinzu gesellt sich mit GC

CERA SMART unser
erster   Hybridkera-
mikblock   für   das
CAD/CAM-System
CEREC.

Welche Trends kom-
men Ihrer Meinung

nach in der
Zukunft ver-
stärkt auf die 

Zahn-
technik 
zu?
Mittel-

fristig wird der 
3-D-Druck auch in der

Zahntechnik   eine   bedeutende
Rolle in der Fertigung spielen. 
Um noch ef fektiver zu produ -
zieren, werden auch additive
 Fertigungsverfahren zunehmend
bedeut samer. Trotz der voran-
schreitenden   Au to matisierung
wer den   das   zahntechnische
Know-how sowie das klassische
Handwerk in modernen Den tal -
laboren jedoch weiterhin einen 
hohen   Stellenwert   be sitzen. 
Unser   Bestreben   ist   es,   die 
Ver knüpfung beider Techniken
mit hochqualitativen Produkten 
zu unterstützen –
daran  arbeiten wir
bei GC jeden Tag.

Weitere   Informa-
tionen zu GC Initial
LiSi sind verfügbar
unter: www.gceurope.com 
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Infos zum Unternehmen

GC Germany GmbH
Seifgrundstraße 2
61348 Bad Homburg 
Tel.: 06172 99596-0
Fax: 06172 99596-66
info@gcgermany.de
www.gceurope.com

Adresse

Sieben Fragen zur neuen Verblendkeramik 
GC ist mit seinem Initial Portfolio seit mehr als 12 Jahren Partner der Labore und erweitert dieses nun um die neue Verblendkeramik Initial LiSi. 

Jens Wittenbecher, Leiter Vertrieb & Marketing Laboratory Products der GC Germany GmbH, 
beantwortet im folgenden Gespräch die wichtigsten Fragen zum neuen Produkt.

Jens Wittenbecher

Metoxit AG Emdwiesenstrasse 6 
CH-8240 Thayngen

Tel. +41 (0) 52 645 01 – 01 
Fax +41 (0) 52 645 01 – 00

info@metoxit.com 
www.metoxit.com
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*Anmeldung und Infos unter 

www.zahntechnik-stmoritz.de

Mit eigener Meinung
nicht hinter dem Berg halten

06. März – 12. März 2016
im Kulm Hotel St. Moritz

43. Internationale Fortbildungstagung
für Zahntechniker in St. Moritz

ZT Dr. Christin Arnold
ZTM German Bär
Dr. Stephan Bonorden
ZTM Oliver Brix
ZTM Bernd Egger 
ZTM Vincent Fehmer
ZTM Willi Geller
ZTM Haristos Girinis
Dr. Jeremias Hey

Marcus Kalb
Friedhelm Klingenburg
Dipl.-Ing. (FH) Ineke Knill
ZTM Karl-Heinz Körholz
ZTM Dominik Kruchen
ZTM Jan Langner
OÄ Dr. Sonia Mansour
ZT Dominik Mäder
ZT Daniel Pally

ZTM Hans Raapke
ZT Jochen Rebbe
ZTM Alfred Schiller
Dr. Ramona Schweyen
Prof. Dr. Jürgen Setz
ZTM Otmar Siegele
ZT Guiseppe Voce
ZTM Siegbert Wittkowski
ZTM Patrick Zimmermann

Referenten u.a.:

Mit eigener Meinung
nicht hinter dem Berg halten
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KULM-TAGUNGS-PACKAGE*

bis zu 30% auf alle Zimmer

10% auf alle Tagungskarten.

Nur noch kurze Zeit
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